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Aggressiv unter Alkoholeinwirkung

Neuried-Ichenheim (red/klk). Von körperlichen Angriffen 
auf Mitbewohner und Beschäftigte einer Betreuungseinrich-
tung am frühen Dienstagmorgen (0.20 Uhr) schreibt die Poli-
zeiu in ihrem Pressebericht. Ein 16-Jähriger habe zuvor wohl 
dem Alkohol zugesprochen und danach in der Einrichtung 
randaliert. Auch soll er dabei auf Mitbewohner losgegangen
sein. Da er von den Betreuern nicht beruhigt werden konnte, 
wurden die Beamten des Polizeireviers Offenburg zu Hilfe
gerufen. Der Jugendliche wurde vorläufig festgenommen und
ärztlich untersucht. Der Arzt habe festgestellt, dass die Ursa-
che des Verhaltens wohl in der erheblichen Alkoholisierung 
gelegen haben dürfte. Die Ermittlungen der Polizei dauern an.

Aus dem Polizeibericht

Der Ortschaftsrat Altenheim tagt

Neuried-Altenheim (red/klk). Der Ortschaftsrat Altenheim 
trifft sich zur öffentlichen Sitzung heute, Mittwoch, 19 Uhr, in 
Altenheim, im Sitzungssaal des Rathauses. Auf der Tagesord-
nung stehen: Fragestunde, das Sanierungsgebiet „Altenheim 
Ortsmitte“ mit Beauftragung der STEG Stadtentwicklung 
GmbH als Sanierungsträger mit Satzung. Weiter: Teilweise
Umstellung der Landschaftspflege und Pflege von Ausgleichs-
flächen auf Gemarkung Altenheim auf extensive Beweidung, 
der Fischereipachtvertrag für die Schutter, der Antrag des
Fördervereins der JHB Schule hier für zwölf Stehtische, die 
Fasnacht 2020, Jahresrückblick 2019, Ausblick 2020, Bekannt-
gaben, Anfragen und Fragestunde.

Öffentliche Sitzung in Ichenheim

Neuried-Ichenheim (red/klk). Der Ortschaftsrat Ichenheim 
tagt heute, Mittwoch, 19.30 Uhr, in Ichenheim, im Rathaus-
saal des Rathauses. Auf der Tagesordnung stehen eine
Fragestunde, die Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten 
nichtöffentlichen Sitzung, die Statistik Einwohnerzahlen, der 
Mietvertrag Christens Hütte, die Pachtfeldvergabe, Bekannt-
gaben und Fragestunde.

Heute ist Jahresversammlung

Neuried-Altenheim (red/klk). Der evangelische Kirchen-
chor Altenheim probt heute, Mittwoch, nicht im Probelokal,
sondern trifft sich um 19.30 Uhr im Gasthaus Alessandro zur 
Jahresversammlung. Es gibt einen Rückblick auf das alte und
einen Ausblick auf das neue Jahr.

Zunftball der Beiabsäger

Hohberg-Hofweier (red/klk). Die Beiabsäger laden ein zum 
Zunftball 2020 – für Samstag, 15. Februar – in die Mehrzweck-
halle Hofweier. Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn 20.11 Uhr, der
Eintritt kostet 6 Euro (Vorverkauf 5 Euro). Es gibt ein fanta-
sievolles, närrisches Bühnenprogramm mit Gastauftritten
vom Spielmannszug, dem Musikverein und den Gletscherfleh; 
mit Likörbar, Bar in der Halle und DJ – so die Zunft.

Sportabzeichenverleihung TV Hofweier

Hohberg-Hofweier (urs). Der TV Hofweier lädt auf Sonntag, 
9. Februar, 17.30 Uhr, alle Absolventen des Jahres 2019 zur
Verleihung der Sportabzeichen ein. Auch die Hofweierer und
Diersburger Teilnehmer des Ferienprogramms erhalten an 
diesem Abend ihre Urkunden und Nadeln. Die Veranstaltung 
findet im TV-Keller in Hofweier statt. Eingeladen sind auch 
die Familien der Absolventen.

Kurz und bündig

Neuried-Ichenheim (df). Zu 
Grabe getragen wurde die 
Dorfälteste Magdalena Herr-
mann, besser bekannt als 
Krumme Len, die nach ei-
nem erfüllten und nicht im-
mer leichten Leben kurz vor
ihrem 100. Geburtstag starb. 
Kaplan Georg Henn hielt die 
Trauerfeier und bezeichne-
te sie als eine gläubige, star-
ke Frau. 

In Kürzell geboren, zo-
gen ihre Eltern mit ihr schon 
bald nach ihrer Geburt nach
Ichenheim, wo sie aufwuchs 
und  die Schule besuchte. Da-
nach lernte sie den Beruf der
Steuerfachgehilfin. 1939 hei-
ratete sie Benjamin Herr-
mann. Aus der Ehe gingen 

die beiden Söhne Walter, der 
am selben Tag wie seine Mut-
ter starb und dem Kaplan Ge-
org Henn ebenfalls gedachte – 
und Hans hervor.

Viel Freude bereiteten ihr
ihre Enkel und Urenkel. Ein 
schwerer Schlag für Magda-
lena Herrmann war es, als
ihr Mann 1946 an den Folgen
einer Blutvergiftung starb 
und sie mit den zwei kleinen 
Kindern alleine da stand.
Sie arbeitete zunächst in der 
Landwirtschaft, dann in der
Zigarrenfabrik und bis zum
Ruhestand 19 Jahre bei der
Gemeinde im Rechnungsamt. 

So lange es ihr mög-
lich war, unternahm sie mit 
Freundinnen gerne Reisen 
und war auch im katholi-
schen Frauenbund aktiv. Bis 
zuletzt wurde sie von Schwie-
gertochter Renate und Sohn 
Hans liebevoll betreut und 
gepflegt.

19 Jahre arbeitete sie 
auf dem Rechnungsamt
Dorfälteste Magdalena Herrmann gestorben
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Das Brigittenfest in
Niederschopfheim am
Sonntag wird mit Chor-
werken von John Rutter
gefeiert. Die Chorgemein-
schaft Hohberg beginnt
das Jahr 2020 also mit 
einem musikalischen
Glanzlicht.

Hohberg-Niederschopf-ff
heim (joh). Am Sonntag, 2. Fe-
bruar, werden im Festgottes-
dienst in Niederschopfheim 
Werke von dem im Jahre 1945 
geborenen englischen Kompo-
nisten John Rutter für Chor
und Instrumente aufgeführt.

Mit Projektsängern
Zu den Mitgliedern der 

Chorgemeinschaft Hohberg 
haben sich einige Projektsän-
gerinnen und -sänger ange-
schlossen, die in der Pfarrkir-
che das Fest der Patronin Hl. 
Brigitta mitgestalten werden.
Als Solistin kann die Gemein-
de erneut die hiesige Sopranis-
tin Tanja Kühne erleben.

Dank der finanziellen Un-
terstützung des Förderver-
eins konnten auch dieses Jahr 
wieder einige Instrumentalis-
ten engagiert werden, die mit 
der Chorgemeinschaft Hoh-
berg im Gottesdienst musizie-

ren werden. Die heilige Mes-
se, die um 10 Uhr beginnt, wird
von Pfarrer Emerich Sumser 
und Diakon Martin Jablonski 

zelebriert. Die musikalische
Gesamtleitung obliegt wie ge-
wohnt der Chorleiterin Ágnes 
Bánrévy.

Rutters Werke im Gottesdienst
Chorgemeinschaft, Solisten und Instrumentalisten beim Brigittenfest

N A C H R U F

Zu Ehren der heiligen Brigitta feiert die Gemeinde am Sonntag 
ein musikalisches Brigittenfest. Foto: Klaus Krüger

A U S  D E M  R A T

Neue Verordnung 
für Stellplätze

Neuried (ve). Der Gemeinderat
beriet am Mittwoch über den
Erlass einer neuen Stellplatz-
verordnung. Am Ende stimmte
er dem Vorschlag zu. Danach
werden künftig zwei Stellplät-
ze pro Wohnung ausgewiesen.
In der Landesbauordnung ist
nur ein Stellplatz vorgesehen.
Das reicht in Neuried nicht,
denn die Gemeinde ist ländlich
geprägt, man ist auf das Auto
angewiesen. Im Durchschnitt
gibt es 1,7 Fahrzeuge in jedem
Haushalt. Das führt zu Eng-
pässen beim ruhenden Ver-
kehr, so die Begründung des
Verwaltungsvorschlags.

Gelten soll die Verordnung
für alle Straßen im Ort, die
nicht in einem Neubau- oder
Gewerbegebiet liegen, zusätz-
lich für Ferien- oder Monteur-
wohnungen.

Auch bei Umbauten entfällt
diese Vorgabe. Ausnahmen
gibt es, wenn die Herstellung
der Stellplätze unmöglich oder
unzumutbar ist. Die Befesti-
gung sollte so sein, dass das
Wasser trotzdem versickern
kann und möglichst nicht das
Kanalnetz belastet. 

Die neue Verordnung soll
für den Ortsetter gelten, wo es
noch große Grundstücke gibt.
Dort sollte es möglich sein,
Stellplätze einzurichten.

Magdalena 
Herrmann †
 Foto: Archiv

Beim Bürgerbus gab es
am Montag im Gemein-
derat große Zustimmung
– und Überraschungen.

VON KLAUS KRÜGER

Hohberg. Den Wunsch 
nach einem Bürgerbus haben
alle drei Hohberger Fraktio-
nen. Die Freien Wähler stell-
ten dazu einen Antrag. Nun
gab am Montag in der Sitzung 
des Gemeinderats Juliane Mül-
ler vom Rechnungsamt ihre 
Recherchen bekannt – auch in
einem Praxisworkshop in Ge-
meinden, die schon so einen 
Bus haben; wie Pforzheim.

Das Ergebnis: Es ist ziem-
lich aufwändig, aber machbar.

Ein solcher Bus für Hohberg 
sollte Diersburg besser anbin-
den und Bürgern die Möglich-
keit bieten, Apotheke, Arzt, 
Supermärkte und Bank zu be-
suchen, sagte Müller.

Mit Verein
Der Busbetrieb könnte über 

einen Bürgerbusverein lau-
fen, der für alles zuständig ist
– wobei die Suche nach Fah-
rern eine Daueraufgabe sei.  
Um einen Fahrer einmal oder 
zweimal im Monat einzuset-
zen, brauche es 20 Fahrer. Mül-
ler sprach von rund 27 000 Euro 
Betriebskosten im Jahr (ohne
Fahrzeugkauf); es gebe aber
Zuschüsse. Alternativen wä-

ren fest angestellte Fahrer bei 
der Gemeinde oder Fremdfir-
men. Bei Fahrzeugen ab neun 
Sitzen sei das Genehmigungs-
verfahren beim Landratsamt 
sehr umfassend.  Als ersten 
Schritt habe sich die Verwal-
tung einen kostenlosen Markt-
bus ausgedacht, der jeden Frei-
tagmorgen von Diersburg über 
Ober- und Niederschopfheim 
ans Hofweierer Rathaus (An-
kunft 9.52 Uhr) fahre; und um
11.30 Uhr von dort zurück.

Bürgermeister Klaus Jeh-
le ergänzte, die Verwaltung 
versuche, Diersburg von Lahr 
aus besser anzubinden; es ge-
be am Nachmittag bald zwei
neue Anbindungen. Jehle:
„Wir brauchen noch eine von
Lahr  ab Diersburg um 18 Uhr 
rum.“ Der Marktbus sei kei-
ne Konkurrenz zum Öffentli-
chen Nahverkehr und koste die 
Gemeinde 4500 Euro pro Jahr,
wenn er jeden Freitag fah-
re. „Vielleicht können wir den
auch ausbauen.“ Marco Gut-
mann (FWH) sprach sich für 
einen Bürgerbus unter  Regie 
der Verwaltung aus. Wolfgang 
Schilli (FWH) bezeichnete die 
bessere Anbindung über die 
Busunternehmen als „Königs-
weg“. In Schwanau mache das 
die SWEG: „Es ist gut, das zu 
nutzen.“

Katharina Blasius (FWH) 
regte an, auch die Tagespflege 
mit ins Boot zu nehmen. Her-

mann Pfahler (SPD) fand den
Marktbus als „gute Idee“ und 
machte sich dafür stark, dass 
die S6 endlich mal nach Ober-
schopfheim fährt: „Wir müs-
sen versuchen, mehrere Ver-
bindungen zu schaffen.“ Viele 
Fragen offen – so sah es Tho-
mas Schaub (CDU): „Wie sol-
len wir im nächsten halben
Jahr zu einer Entscheidung 
kommen?“ Bürgermeister Jeh-
le sprach sich dafür aus, die 
Idee mit den Unternehmen zu
besprechen. Flächendecken-
des Angebot sei gut, aber kein
stündlicher Takt.

Franz Klumpp (CDU) brach-
te als Vorsitzender des Vereins 
Betreutes Wohnen Generatio-
nen Netzwerk eine weitere Idee
zur Sprache: Wie wäre es, das
Fahrzeug des Vereins als Bür-
gerbus zu nutzen? Man habe ei-
nen Verein, müsse keine neu-
en Strukturen schaffen. Das 
Fahrzeug fahre zweimal am 
Tag – um 9 und um 16 Uhr. An-
sonsten stehe es. Es biete für
vier Leute und einen Rollstuhl 
Platz. Klumpp bot einen Probe-
betrieb ab April für ein Vier-
teljahr an. Katharina Blasius
fand: „Das hört sich gut an.“ 
Bürgermeister Jehle schlug 
vor, sich nächste Woche zu-
sammenzusetzen und Details 
für einen Testlauf zu bespre-
chen: „Wir müssen Struktu-
ren entwickeln.“ Das sahen al-
le Fraktionen so.

Bürgerbus rückt näher
Gemeinderat diskutiert verschiedene Möglichkeiten / Marktbus als Idee

So könnte es gehen – Bürgerbus in Schwanau. Archivfoto: Thorsten Mühl

Was ist mit dem 
Mobilitätsnetzwerk?

Hohberg (klk). Marco Gut-
mann (FWH) fragte am Mon-
tag unter Punkt Verschiedenes 
im Gemeinderat, was mit dem 
Mobilitätsnetzwek sei. Nach-
bargemeinden seien bereits
Mitglieder und nutzten die 
Vorteile wie flächendeckenden
ÖPNV – nur Hohberg sei noch
nicht dabei. Man solle in der
Gemeinde doch auch die Syn-
ergieeffekte nutzen, das Mobi-
litätsnetzwerk solle sich mal
im Gemeinderat vorstellen.

„Das greifen wir gerne 
auf“, erwiderte Bürgermeister 
Klaus Jehle. Es werde in Kürze 
Thema sein.

Radweg sicherer 
machen
Hohberg (klk). Die Verbin-
dungsstraße zwischen Diers-
burg und Hofweier ist ohne 
Radweg – es bestehe also kei-
ne sichere Verbindung für
Schüler und Bürger, monier-
te Marco Gutmann. Man mö-
ge doch einen Radweg wie zwi-
schen Zunsweier und Hofweier
schaffen. Bürgermeister Klaus
Jehle sagte zu, die Entfernun-
gen messen zu lassen – einmal
von Diersburg über Zunswei-
er nach Hofweier, einmal von 
Diersburg nach Hofweier. Er
sei sich nicht so sicher, welche
kürzer sei. Der über Zunsweier 
sei ja schon als Radweg ausge-
baut. Eine Idee, die Katharina
Blasius nicht gefiel: „Da müss-
ten die Radfahrer komplett 
durch Zunsweier fahren. Und
da gibt es keinen Radweg. Das 
geht nicht ungefährdet.“

Prüflisten im Winter 
abarbeiten
Hohberg (klk). Daniela Büh-
ler (CDU) fragte nach den Lis-
ten mit der Prüfung unsi-
cherer Orte wie die schlecht
beleuchtete Niederschopfhei-
mer Halle. Was damit sei und
was damit passiere? Bürger-
meister Klaus Jehle antworte-
te, es gebe eine Rückmeldung, 
die Listen würden bearbeitet. 
Es seien längere Listen mit 
verkehrsrechtlich relevanten 
Zusammenhängen – sie auszu-
werten dauere seine Zeit. Büh-
ler bat darum, wenigstens die
Missstände zu beseitigen, die 
sich im Winter negativ aus-
wirken wie die Beleuchtun-
gen.
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